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Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Güstrow
Berichte der Fraktionen der Stadtvertretung

Informationen der Stadtverwaltung
Informationen gemeinnütziger Verbände und Vereine

Geburtstage · Kirchliche Nachrichten
Veranstaltungskalender der Stadt Güstrow

Anzeigen

777 Jahre Güstrow
Zum Jubiläum

Im Ernst-Barlach-Theater wieder eine Bühnen-
Revue. Ein Stadtgang mitten durch Klein Paris.

Texte
Gisela Scheithauer, Eberhard Wellmer und

Manfried Scheithauer

Musik
Gerald Uhlendorf

Choreographie
Maria-Juliane Paschen

Gesamtregie
Eberhard Wellmer

Mitwirkende
Michael Leonardi, Sabine Moritz, Schülerinnen

und Schüler des John-Brinckman-Gymnasiums,
De Plattsnackers, Tanzensemble der

Kreismusikschule, Chor „Die Brücke“ e.V.

Aufführungen
22./23. September und 7./9. Oktober 2005

Beginn 19:30 Uhr

Eintritt 7,77 Euro

Karten
an der Theaterkasse, Telefon 0 38 43-68 41 46

und bei der Güstrow-Information,
Telefon 01 80-5 68 10 68
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Verkaufsobjekte im Sanierungsgebiet 
„Altstadt“ Güstrow

Die Stadt Güstrow bietet folgende Grundstücke im Sanierungsgebiet 
„Altstadt“ Güstrow zum Verkauf an:

Objekt: Lange Straße 5
Grundstücksgröße: 327 m2

Wohn- und Nutzfläche: ca. 240 m2

Verkehrswert: 56.242,00 €  / Aktualisierung erforderlich

Leerstehendes dreigeschossiges Wohnhaus des ausgehenden 19. Jh. Aus der Zeit um 1800 stammt
der auf der Hofseite an das Gebäude angebaute teilweise eingestürzte zweigeschossige Fachwerk-
Kemladen. Das Wohnhaus ist teilweise unterkellert.
Das Gebäude ist als Einzeldenkmal in die Denkmalliste eingetragen.

Objekt: Gleviner Straße 6
Grundstücksgröße: 436 m2

Wohn- und Nutzfläche: ca. 438 m2

Verkehrswert: 118.620,00 € / Aktualisierung erforderlich

Das zweigeschossige, giebelständige Wohn- und Geschäftshaus stammt im Kern aus dem 17./
18. Jh. Das Fachwerkgebäude besitzt eine steinerne klassizistische Straßenfassade aus dem
ersten Viertel d. 19. Jh. Das Gebäude ist als Einzeldenkmal in die Denkmalliste eingetragen.
Die 4 Wohnungen sind leerstehend, das Gewerbe im Erdgeschoss ist vermietet.

Objekt: Lange Straße 48
Grundstücksgröße: ca. 203 m2

Wohn- und Nutzfläche: ca. 200 m2

Verkehrswert: 16.500,00 € / Aktualisierung erforderlich

Das Grundstück ist mit einem zweigeschossigen, traufständigen leerstehenden Fachwerkhaus mit
kleinem Zwerchgiebel bebaut mit einer überbauten Durchfahrt. Das Gebäude stammt vermutlich
aus dem 17. Jh. Der jüngere Putz ist 1992 im Rahmen einer Sicherungsmaßnahme entfernt worden.
Das Gebäude ist als Einzeldenkmal in die Denkmalliste des Landkreises Güstrow eingetragen. 

Die Stadt Güstrow behält sich das Recht vor ohne Angabe von Gründen diese Ausschreibung für ungültig
zu erklären.
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Stadt Güstrow / Abt. Kommunale Betriebe und Liegenschaften,
Frau Fromberg unter Tel.: 03843/769-443

Sprechstunde des Bürgermeisters

Der Bürgermeister der Stadt Güstrow, Herr Arne Schuldt,
führt regelmäßig Bürgersprechstunden durch.

Diese finden am jeweils 3. Dienstag des Monats
in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr

im Rathaus, Markt 1 statt.
Der nächste Gesprächstermin ist am 20. September 2005.

Wenn Sie Anliegen, Fragen und Hinweise haben,
besteht ebenfalls die Möglichkeit,

sich außerhalb der Bürgersprechstunden
im Vorzimmer des Bürgermeisters zu melden oder
unter Telefon 769 101 einen Termin zu vereinbaren.



Einladung zur Einwohnerversammlung

Liebe Bürgerinnen und Bürger des Ortsteiles Klueß,

am Donnerstag, dem 8. September 2005 findet um 18:00 Uhr
im Straßenbauamt Klueß, Versammlungsraum eine Ein-
wohnerversammlung statt, zu der ich Sie herzlich einlade.

Für die Beantwortung Ihrer Fragen stehen Ihnen die Amtslei-
ter der Stadtverwaltung und ich gern zur Verfügung. Hinweise
und Anregungen werden gern entgegengenommen. 

Mit freundlichen Grüßen

Arne Schuldt
Bürgermeister

Ausbau der Plauer Chaussee -
3. Bauabschnitt

Am 18. August 2005 wurde mit den Arbeiten zum Ausbau
der Plauer Chaussee im 3. Bauabschnitt begonnen. Der ge-
samte Ausbauabschnitt entspricht einer Länge von ca. 700 m
und soll in 3 Bauabschnitten fertiggestellt werden. Die Bau-
zeit ist auf etwa 16 Wochen (4 Monate) veranschlagt. Der
Ausbau der Fahrbahn wird unter halbseitiger Sperrung vor-
genommen. Der Verkehr wird mittels verkehrsabhängiger
Baustellenampel geregelt. So kann am besten auf tageszeit-
liche Schwankungen der Verkehrsstärke reagiert werden. 
Aufgrund der halbseitigen Bauweise ist eine Tonnage-
beschränkung auf 3,5 Tonnen erforderlich. Der Schwerver-
kehr wird über die Landes- und Bundesstraßen innerhalb
von Güstrow umgeleitet. Die Erreichbarkeit der Grundstücke
für die Anlieger soll während der Bauzeit aufrecht erhalten
bleiben. Die Arbeiten beginnen im Abschnitt von der
Kreuzung Plauer Straße/Gutower Straße/Kastanienstra-
ße/Plauer Chaussee bis zur Straße Zum Inselseekanal im
Gehwegsbereich. Eine Fußgängerführung wird anfangs über
den Barlachweg und die Straße Zum Inselseekanal zur
Plauer Chaussee ausgewiesen. Im weiteren Verlauf der Bau-
maßnahme wird die Fußläufigkeit neben der Baustelle ge-
währleistet. Die Radfernroute Berlin-Kopenhagen (R 7) wird
während der Zeit der Baumaßnahme über den Barlachweg
umgeleitet. Auf die Umleitung wird mittels Beschilderung
hingewiesen.
Über den Baufortschritt wird die Stadt baubegleitend aktuell
über die Medien informieren.

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft

der Stadtvertretung Güstrow 
an Bürgermeister a. D. der Gemeinde Kronshagen,

Herrn Wolf-Dietrich Wilhelms

Seit der Wiedervereinigung Deutschlands im Jahr 1989
engagierte sich Herr Wolf-Dietrich Wilhelms, Bürgermeister
a. D. der Güstrower Partnergemeinde Kronshagen, sehr für
unsere Stadt Güstrow. Er half beim Aufbau der kommunalen
Selbstverwaltung der Stadt Güstrow und sorgte für erste
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten von Angestellten der
Stadtverwaltung. 
Als Bürgermeister unserer Partnergemeinde in Schleswig-
Holstein setzte sich Herr Wolf-Dietrich Wilhelms persönlich
sehr engagiert dafür ein, die Stadt Güstrow durch die groß-
zügige Bereitstellung finanzieller Haushaltsmittel zu unter-
stützen. Unter seiner Leitung und in Zusammenarbeit mit
den politischen Gremien der Gemeinde Kronshagen wurden
beachtliche finanzielle Mittel insbesondere für soziale
Zwecke sowie für die Förderung der Jugend- und Bil-
dungsarbeit in der Stadt Güstrow zur Verfügung gestellt.
Für seine gesamte Amtszeit war das Interesse von Herrn
Wolf-Dietrich Wilhelms für die Belange der Stadt Güstrow
prägend. Er sorgte sich um das Wohl der Güstrower, ins-
besondere der Kinder und Jugendlichen. 

Im Geiste der im Januar 1992 zwischen der Gemeinde
Kronshagen und der Stadt Güstrow geschlossenen Partner-
schaftsvereinbarung war es Herrn Wolf-Dietrich Wilhelms
ein besonderes Anliegen, die Menschen im wiedervereinten
Deutschland einander näher zu bringen. Er legte besonde-
ren Wert auf die Begegnung zwischen den Menschen der
beiden Partnerstädte Kronshagen und Güstrow. Herr Bür-
germeister a. D. Wolf-Dietrich Wilhelms brachte sein großes
Herz für Güstrow und seine Verbundenheit mit den Bürge-
rinnen und Bürgern seiner Partnerstadt Güstrow mit zahlrei-
chen Besuchen zum Ausdruck. 
Der Stadt Güstrow ist es ein besonderes Bedürfnis, ihm für
seine hohen Verdienste auf politischem, kulturellem und
sozialem Gebiet zu danken. Mit seinem Wirken hat
Bürgermeister a. D. Wolf-Dietrich Wilhelms das Ansehen der
Stadt und ihrer Bürger gepflegt und weiter ausgebaut.

Güstrow, 23. Juni 2005

Günter Wolf
Präsident der Stadtvertretung Güstrow
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Aus dem Beschlussprotokoll
der Sitzung der Stadtvertretung vom 22.06.2005

Öffentlicher Teil:

IV/0293/05 Die Stadtvertretung Güstrow beschließt in
der Sitzung am 22.06.2005, die Stelle der
Sekretärin des Bürgermeisters im Stel-
lenplan des Nachtragshaushaltes 2005
mit dem Stellenvermerk – Abordnung
Landkreis – und die im Nachtragshaushalt
für diese Abordnung der Sekretärin ent-
haltenen Kosten ersatzlos zu streichen.

IV/0263/05 Die Stadtvertretung Güstrow beschließt in
ihrer Sitzung am 22.06.2005 die 1. Nach-
tragshaushaltssatzung und den 1. Nach-
tragshaushaltsplan 2005 der Stadt Güs-
trow und nimmt den Wirtschaftsplan 2005
der Stadtwerke Güstrow GmbH zur
Kenntnis.

IV/0296/05 Die Stadtvertretung Güstrow beschließt in
ihrer Sitzung am 22.06.2005, dem Wider-
spruch des Bürgermeisters zum Be-
schluss-Nr. IV/0270/05 vom 25.05.2005
statt zu geben.

IV/0189/05 Die Stadtvertretung Güstrow beschließt in
ihrer Sitzung am 22.06.2005 die Satzung
der Stadt Güstrow über die Erhebung von
Verwaltungsgebühren im eigenen Wir-
kungskreis (Verwaltungsgebührensatzung).

IV/0253/05 Die Stadtvertretung Güstrow beschließt in
ihrer Sitzung am 22.06.2005 die Straßen-
baumaßnahme Clara-Zetkin-Straße, 3.
Bauabschnitt, auf der Grundlage eines
Abschnitts i. S. von § 8 Abs. 4 KAG M-V
abzurechnen. Der Abschnitt beginnt an
der Einmündung Goldberger Straße und
endet an der Kreisverkehrsanlage Clara-
Zetkin-Straße.

IV/0254/05 Die Stadtvertretung Güstrow beschließt in
ihrer Sitzung am 22.06.2005 die Straßen-
baumaßnahme in der Clara-Zetkin-Straße,
3. Bauabschnitt, die alle Teileinrichtungen
laut Bauprogramm bis auf die Straßen-
entwässerung umfasste, im Wege der
Kostenspaltung gemäß § 6 der Straßen-
baubeitragssatzung der Stadt Güstrow
vom 12.12.2000 abzurechnen. Die Bei-
tragspflichtigen sind zu Straßenbaubeiträ-
gen für diese Maßnahme heranzuziehen. 

IV/0259/05 Die Stadtvertretung Güstrow beschließt in
ihrer Sitzung am 22.06.2005 die in der
Anlage aufgestellte Abwägung der Stel-
lungnahmen der Träger öffentlicher Be-
lange zum Bebauungsplan Nr. 67 – Östlich
Bredentiner Weg gemäß § 1 Abs. 6 Bau-
gesetzbuch (BauGB).

IV/0260/05 Die Stadtvertretung Güstrow beschließt in 
ihrer Sitzung am 22.06.2005 gemäß § 3 

Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom
27.08.1997 (BGBl. I S. 2141 ber. BGBl.
1998 I S. 137)

1. den Entwurf des Bebauungsplanes Nr.
67 – Östlich Bredentiner Weg und der Be-
gründung mit dem Umweltbericht in der
Fassung vom April 2005.

2. den Entwurf des Planes und der Begrün-
dung nach § 3 Abs. 3 BauGB öffentlich 
auszulegen und die Träger öffentlicher
Belange nach § 3 Abs. 2 BauGB über die 
öffentliche Auslegung zu benachrichtigen.

IV/0262/05 Die Stadtvertretung Güstrow beschließt in
ihrer Sitzung am 22.06.2005 die Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 72 – Cara-
vanplatz Verbindungschaussee gemäß § 2
Abs. 1 BauGB. 
Das Plangebiet umfasst die Fläche von ca.
1,47 ha im Bereich westlich der Verbin-
dungschaussee am Gelände des Hotels
„Am Tierpark“.
Das Plangebiet ergibt sich aus dem Über-
sichtsplan, der Bestandteil dieses Be-
schlusses ist.
Der räumliche Geltungsbereich umfasst
das Flurstück 7/4 der Flur 37 und einen
Teilbereich von 0,3 ha des Flurstückes 5/3
der Flur 37 Gemarkung Güstrow.
Planungsziel ist die Entwicklung eines
Sondergebietes, das der Erholung dient,
gemäß § 10 Abs. 1 BauNVO mit der
Zweckbestimmung Hotel und Caravan-
platz.

Plangebietsabgrenzung des Bebauungsplanes Nr. 72- Caravanplatz Verbin-
dungschaussee

Die Vervielfältigungs- und Veröffentlichungsgenehmigung
für den Flurkartenauszug der Gemarkung Güstrow, Flur 37
wurde am 14.07.2005 mit der Genehmigungs-Nr. 12/2005
durch den Landkreis Güstrow, Kataster- und Vermes-
sungsamt erteilt.

IV/0289/05 Die Stadtvertretung Güstrow beschließt in
ihrer Sitzung am 22.06.2005 eine Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages der
Stadtwerke Güstrow GmbH dahingehend:
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1. Die Anzahl der Aufsichtsratsmitglieder
auf 7 Personen zu erhöhen. Hier erfolgt
eine Besetzung des Gremiums durch die
Stadtvertretung nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl. 
2. Der Bürgermeister wird beauftragt,
darüber hinaus die Kompetenzen der
Gesellschaftsorgane (Gesellschafterver-
sammlung, Aufsichtsrat, Geschäftsfüh-
rung) zu prüfen und ggf. eindeutig und
widerspruchsfrei zu regeln. Der Bürger-
meister legt der Stadtvertretung einen
Entwurf eines Gesellschaftervertrages vor.  

IV/0287/05 Die Stadtvertretung Güstrow beschließt in
ihrer Sitzung am 22.06.2005, den Auf-
sichtsrat der Stadtwerke Güstrow wie
folgt zu besetzen:
Peter Harloff
Corinna Pistor
Joachim Faustmann
Jens-Hagen Schwadt
Hanni Böttcher
Klaus-Dieter Gabbert
Gerd-Uwe Camenz

Nichtöffentlicher Teil:

IV/0288/05 Die Stadtvertretung Güstrow beschließt in
ihrer Sitzung am 22.06.2005, den Auf-
sichtsrat der Stadtwerke Güstrow GmbH
zu beauftragen, der Stadtvertretung in der
Sitzung am 22.06.2005 einen Bericht über
die Stadtwerke Güstrow GmbH abzu-
geben.

IV/0264/05 Die Stadtvertretung beschließt auf ihrer
Sitzung am 22.06.2005 die Gründung der
Güstrower Immobilien- und Gebäudema-
nagement Gesellschaft mbH (GIG GmbH)
als Tochtergesellschaft der Wohnungs-
gesellschaft Güstrow (WGG) GmbH auf
der Grundlage des anliegenden Gesell-
schaftsvertrages.
Des Weiteren wird von der Stadtvertretung
auf ihrer Sitzung am 22.06.2005 beschlos-
sen, dass Geschäftsfelder der Wohnungs-
gesellschaft Güstrow (WGG) GmbH durch
Ausgründung nach dem Umwandlungs-
gesetz auf die Güstrower Immobilien- und
Gebäudemanagement Gesellschaft mbH
übertragen werden, verbunden mit der Er-
höhung des Stammkapitals der GIG GmbH.

IV/0281/05 Die Stadtvertretung Güstrow beschließt in
ihrer Sitzung am 22.06.2005, Herrn Wolf-
Dietrich Wilhelms, Bürgermeister a.D. der
Gemeinde Kronshagen, die Ehrenmit-
gliedschaft in der Stadtvertretung Güs-
trow zu verleihen.

IV/0187/05 Die Stadtvertretung der Stadt Güstrow be-
schließt in ihrer Sitzung am 22.06.2005 zur
Beendigung des Rechtsstreits 4 A 2760/02
den anliegenden Vergleich nicht zu wider-
rufen. 

IV/0273/05 Die Stadtvertretung Güstrow beschließt in
ihrer Sitzung am 22.06.2005 die Geneh-
migung der Grundschuldbestellung UR-
Nr. 487/2005 vom 19.04.2005.

Stadt Güstrow - Gemeindebehörde -

1. Am 18. September 2005 findet die Wahl zum 16. Deut-
schen Bundestag statt.

Die Wahl dauert von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

2. Die Stadt Güstrow ist in 28 allgemeine Wahlbezirke einge-
teilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten
in der Zeit vom 24. August bis 28. August 2005 übersandt
worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum ange-
geben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahl-
ergebnisses um 14:00 Uhr im Rathaus, Markt 1 in 18273
Güstrow zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er einge-
tragen ist.

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und ihren
Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. Sie
haben sich auf Verlangen des Wahlvorstandes über ihre
Person auszuweisen.

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben
werden.

4. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.

Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den
Stimmzettel ausgehändigt. 

Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen
der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter
Angabe der Partei und sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch diese; bei anderen Kreiswahlvorschlägen
außerdem deren Kennwort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die
Bezeichnung der Parteien und sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch diese, sowie jeweils die Namen der
ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und
links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die
Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab,

dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck)
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie
gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise ab,

dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck)
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie
gelten soll.
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Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum ge-
kennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 

5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die
Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung der
Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder hat
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist. 

6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl
im jeweiligen Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt
ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk
dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der
Gemeindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen
amtlichen blauen Wahlumschlag sowie einen amtlichen
roten Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief
mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag)
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle über-
senden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18:00 Uhr
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen
Stelle abgegeben werden.

7. Jeder Wahlberechtigte kann das Wahlrecht für die Bun-
destagswahl nach § 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes nur
einmal und nur persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Straf-
gesetzbuches).

Güstrow, 15. August 2005

i.V. A. Brunotte
Die Gemeindebehörde

Ergänzung zur 

Durchführung einer repräsentativen
Wahlstatistik zur Wahl des 16. Deutschen

Bundestages am 18. September 2005

1. Auf der Grundlage von § 3 des Wahlstatistikgesetzes vom
21. Mai 1999 (BGBl. I S. 1023, geändert durch Gesetz vom
17. Januar 2002 (BGBl. I S. 412) werden zur Bundes-
tagswahl 2005 unter Wahrung des Wahlgeheimnisses in
ausgewählten allgemeinen Wahlbezirken und in aus-
gewählten Briefwahlbezirken repräsentative Auszählungen
nach dem Wahltag durchgeführt.

Aus den Ergebnissen werden in den Folgemonaten
repräsentative Wahlstatistiken über

a) die Wahlberechtigten, Wahlscheinvermerke und die
Beteiligung an den Wahlen nach Geschlecht und 10
Geburtsjahresgruppen, sowie

b) die Wähler und ihre Stimmabgabe für die einzelnen
Wahlvorschläge nach Geschlecht und 5 Geburtsjahres-
gruppen sowie die Gründe für die Ungültigkeit von Stimmen

als repräsentative Bundes- bzw. Landesstatistiken erstellt.

Die ausgewählten allgemeinen Stichprobenwahlbezirke
müssen mindestens 400 Wahlberechtigte und die aus-
gewählten Stichprobenbriefwahlbezirke mindestens 400
Wähler umfassen.

Die statistischen Auszählungen

- der Wählerverzeichnisse nach a) werden in den Gemein-
debehörden, in denen ausgewählte Wahlbezirke liegen und 

- der Stimmzettel nach b) im Statistischen Landesamt
Mecklenburg-Vorpommern

durchgeführt. 

Nach § 6 des Wahlstatistikgesetzes dürfen die Wähler-
verzeichnisse und die gekennzeichneten Stimmzettel bei
den wahlstatistischen Auszählungen nicht zusammenge-
führt werden.

2. In die repräsentative Wahlstatistik sind die allgemeinen
Wahlbezirke mit den Wahlbezirksnummern 12 und 17 der
Stadt Güstrow einbezogen.

3. In den ausgewählten repräsentativen Wahlbezirken wer-
den nur Stimmzettel verwendet, die einen für die repräsen-
tative Wahlstatistik nachfolgend aufgeführten Zusatzauf-
druck enthalten.

A. Mann, geboren 1981 bis 1987
B. Mann, geboren 1971 bis 1980
C. Mann, geboren 1961 bis 1970
D. Mann, geboren 1946 bis 1960
E. Mann, geboren 1945 und früher
F. Frau, geboren   1981 bis 1987
G. Frau, geboren   1971 bis 1980
H. Frau, geboren   1961 bis 1970
I. Frau, geboren   1946 bis 1960
K. Frau, geboren   1945 und früher

Der Wähler erhält für die Stimmabgabe einen in Abhän-
gigkeit vom Geschlecht und Alter mit Unterscheidungsauf-
druck versehenen Stimmzettel ausgehändigt.
Briefwähler in repräsentativen Briefwahlbezirken erhalten
mit den Briefwahlunterlagen ebenfalls Stimmzettel mit
Unterscheidungsaufdruck zugesandt.

Die repräsentative Wahlstatistik hat keinen Einfluss auf die
Ermittlung der Ergebnisse der Bundestagswahl durch die
Wahlvorstände in den repräsentativen Wahlbezirken.

Alle Ämter der Stadtverwaltung Güstrow
haben am 19. September 2005

geschlossen.
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Wahlbekanntmachung

Der Güstrower Stadtanzeiger
– eine Zeitung der Stadt

für ihre Bürgerinnen und Bürger



Stadtwerke Güstrow GmbH
Güstrow - HRB 3756

1. Wechsel der Geschäftsführung

„Herr Hans Köhler wurde mit Wirkung zum 31.05.2005 als
Geschäftsführer der Stadtwerke Güstrow GmbH abberufen.

Zu neuen Geschäftsführern wurden mit Wirkung zum
01.06.2005

Herr Edgar Föniger (Techn. Geschäftsführer)
Frau Doreen Albrecht (Kaufm. Geschäftsführerin)

bestellt. Sie vertreten die Gesellschaft gemeinschaftlich
oder jeweils mit einem Prokuristen. Als Prokurist abberufen
wurde Herr Edgar Föniger.“

2.  Änderung des Aufsichtsrates

„Durch die Gesellschafterversammlung der Stadtwerke
Güstrow GmbH vom 03.08.2005 wurde der neue Aufsichts-
rat der Gesellschaft bestellt. Zu Aufsichtsräten sind gemäß
§ 8 Abs. 2 Gesellschaftsvertrag auf Widerruf bestellt:

Herr Peter Harloff
Frau Corinna Pistor
Herr Joachim Faustmann
Herr Jens-Hagen Schwadt
Frau Hanni Böttcher
Herr Klaus-Dieter Gabbert
Herr Gerd-Uwe Camenz

Als Aufsichtsratsmitglieder abberufen wurden zugleich:

Herr Peter Harloff
Herr Dr. Gerhard Jacob
Frau Corinna Pistor
Herr Joachim Faustmann
Herr Sven Sauer

Zum Aufsichtsratsvorsitzenden wurde in der konstituieren-
den Aufsichtsratssitzung am 25.07.2005 Herr Peter Harloff
gewählt.“

Stadtwerke Güstrow GmbH

Föniger Albrecht
Techn. Geschäftsführer Kaufm. Geschäftsführerin

Berichte der Fraktionen der Stadtvertretung

PDS-Stadtfraktion tagte im NUP
-Vermarktung verbessern und Projekt Bärengehege zu
einem guten Abschluss bringen-

Die PDS-Fraktion in der Stadtvertretung tagte vor kurzem im
Konferenzraum des Natur- und Umweltparks von Güstrow
(NUP) und informierte sich beim Geschäftsführer, Herrn
Tuscher, über die Vorhaben zur Weiterentwicklung des NUP
im Allgemeinen und speziell über den aktuellen Planungs-
stand beim Bärengehege.
In der Fraktion fand Herr Tuscher große Zustimmung mit
seiner Forderung, dass der Tourismus in der Stadt, sei es die
Barlachstiftung, das Schloss, der Stadtkern, eben der NUP
oder auch andere Angebote, koordinierter gefördert und
vermarktet werden sollten. Konsens bestand auch darin,
dass bei der Publikumszielgruppe die „Kinder/Jugend-
lichen“ weiterhin ganz oben auf der Rangliste stehen sollen.
Um sich neue Besucherkreise zu erschließen, geht man im
NUP Kooperationsbeziehungen mit Partnern aus dem Über-
nachtungs- und Gastronomiegewerbe und mit Reiseunter-
nehmen ein. Ungeklärt sind z. Z. im Wesentlichen zwei
Probleme: Zum einen fehlt eine fußläufige Zuwegung vom
Bahnhaltepunkt „Priemerburg“ zum NUP, die nachvollzieh-
bar und sicher ist. Zum anderen besteht neben den beste-
henden, gastronomischen Angeboten insbesondere in der
Hauptsaison ein Bedarf an Kapazitäten im unteren Preis-
segment.
Wie Herr Tuscher erläuterte, wird mit der Schaffung des
Bärengeheges nach dem Wolfsgehege eine weitere Attrak-
tion für die Besucher geschaffen. In beiden Gehegen wer-
den den Tieren besonders gute Haltungsbedingungen ge-
boten. Wenn das Bärengehege fertiggestellt und seiner Be-
stimmung übergeben ist, können die Betrachter der Bären
diese in Zukunft „hautnah" erleben. Durch eine ent-
sprechende Konstruktion und technische Ausführung des
Geheges und der Sicherungsanlagen wird der optische
Eindruck vermittelt, als seien die Bären gar nicht eingesperrt.
Auch wenn sich die Bären im Normalfall unter freiem Him-
mel bewegen, werden sie zum Schutz vor Unwetter und für
die Winterruhe ein Bärenhaus erhalten, das sich durch
Begrünung und die Einfügung in die Landschaft gestalte-
risch an Bärenhöhlen anlehnt.
Um die Anlage, wie geplant zu Ostern 2006 dem Publi-
kumsbetrieb übergeben zu können, muss jetzt zügig mit der
baulichen Umsetzung begonnen werden. Auch wenn das
Projekt zu 90 % durch Landesmittel und mit der Restsumme
(45 TEuro) durch städtische Mittel finanziert scheint, wird die
Spendensammlung für das Bärengehege fortgesetzt, da
noch diverse, nicht förderfähige Kosten beglichen werden
müssen.

S. Sauer (stellv. Fraktionsvorsitzender)
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Bekanntmachung

Sprechstunde des Präsidenten

Der Präsident der Stadtvertretung Güstrow, Herr Günter
Wolf, steht Ihnen für Ihre Fragen und Anliegen gern zur
Verfügung. Vereinbaren Sie bitte einen Gesprächstermin

unter Telefon 769115 oder 769116
im Büro der Stadtvertretung.

Termine
Die nächste Sitzung der Stadtvertretung Güstrow findet
am Donnerstag, dem 15.09.2005 um 18:00 Uhr im
Bürgerhaus, Sonnenplatz 1, statt.
Die nächste Sitzung des Hauptausschusses findet  am
Donnerstag, dem 01.09.2005 um 18:30 Uhr im Stadtver-
tretersaal des Rathauses, Markt 1, statt.
Einladung und Tagesordnung werden eine Woche vor
Sitzungstermin durch Aushang im Schaukasten der
Stadtverwaltung, Rathaus, Markt 1, öffentlich bekannt
gegeben.
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Städtepartnerschaften
aktuell

Jugendfeuerwehrzeltlager
in der Partnerstadt Neuwied

Die Jugendfeuerwehr Güstrow hat ihr Zeltlager im diesem
Jahr nicht wie all die anderen Jahre auf dem Segelflugplatz
veranstaltet, sondern sie verbrachte eine Woche in der
Partnerstadt Neuwied! Durch die Organisation der Jugend-
feuerwehrwarte aus Güstrow (Matthias Eisenblätter) und aus
Neuwied (Frank Dillenberger) hat das Zeltlager in Neuwied
statt gefunden. Dieses Zeltlager sollte die Freundschaften
zwischen den Jugendlichen aus Güstrow und Neuwied ver-
tiefen und die Jugendfeuerwehr Güstrow sollte ihre
Partnerstadt besser kennen lernen. Der Jugendfeuerwart
der Stadt Neuwied und sein Stellvertreter bereiteten eine
informative und schöne Woche vor, mit einer Fahrt in die
Stadt Köln, in den Neuwieder Zoo, Berufsfeuerwehr Bayer
und Berufsfeuerwehr Leverkusen. Bei einer Stadtrallye und
Stadtbesichtigung erfuhren wir viel über die Stadtgeschich-
te Neuwieds. Eine Werksbesichtigung durch das einzige
Weißblechwerk Deutschlands Rasselstein haben wir auf-
merksam und interessiert verfolgt. Untergebracht waren die
beiden Jugendfeuerwehren und ihre Betreuer in Zelten auf
dem Gelände der Landesblindenschule in Neuwied, Ortsteil
Feldkirchen. Alle Betreuer waren für jeden Spaß zu haben.
Es wurden viele Freundschaften geschlossen. Am Ende der
Woche war der Abschied um so trauriger. Es flossen viele
Tränen. Das nächste Zeltlager kommt bestimmt. Es ist ge-
plant im nächsten Sommer und dann kommen die Neu-
wieder vielleicht mal nach Güstrow. Die Jugendfeuerwehr
Güstrow bedankt sich bei allen Betreuern und bei den
Jugendfeuerwehrwarten sowie deren Stellvertreter. Außer-
dem bedanken wir uns bei der Stadt Güstrow, der Stadt
Neuwied, dem Partnerstadtverein, dem Freundeskreis Güs-
trow – Neuwied, unseren Sponsoren Brinkmann Bleimann,
Wohnungsgesellschaft Güstrow und Firma Haustechnik
Borchert, die diese tolle Fahrt ermöglichten. 

Steffi Möller
Jugendfeuerwehr Güstrow

Anliegen aus Bauhof umgesetzt

Unter dieser Überschrift wurde in der letzten Ausgabe des
Güstrower Stadtanzeigers über die Realisierung von Bür-
geranliegen berichtet, die Bürgermeister Schuldt während
der Einwohnerversammlung des Ortsteiles Anfang des
Jahres entgegennahm. Zwischenzeitlich wurde ein neuer
Stand der Abarbeitung der Bürgeranliegen erreicht.
So konnte der Wunsch der Bauhofer nach einer besseren
Einsicht auf die Goldberger Straße durch die ersatzlose
Entfernung des unteren Elements eines Werbeschildes aus
einem Sammelwerbeaufsteller erfüllt werden. Die Umset-
zung der gesamten Werbeanlage an einen neuen Standort
stadteinwärts ist in Arbeit.
Der Grüne Weg (Hauptstraße/Dorfstraße bis Eichenweg) ist
nach erfolgter Reparatur in einem Zustand, der alle Anlieger
zufrieden stellt. Ein beitragspflichtiger Ausbau wurde in der
Diskussion mit den Bürgern als nicht mehr notwendig ange-
sehen.
Auf der Einwohnerversammlung wurde auch die private
Nutzung eines Biotops in Bauhof zum Diskussionsthema
gemacht. Ab 1. Juli 2005 gibt in dieser Sache nun einen
Pachtvertrag der „Pächtergemeinschaft Friedrich-Pogge-
Weg“ und der Stadt Güstrow, der die private Nutzung dieses
Biotops regelt.

Programm zum Tag
des offenen Denkmales am 11.09.2005

Schwerpunktthema: „Krieg und Frieden“

um 09:30 Uhr Eröffnung des Tag des offenen Denkmals 
durch den Bürgermeister Herrn Schuldt an der Domschule/
Übergabe des sanierten Portals an die Bevölkerung im
Beisein des Kunst- und Altertumsvereines

ab 10:00 Uhr - 15:00 Uhr Öffnung Mühlenstraße 17
Betrachtung der sanierten Decke / WGG

um 10:30 Uhr und 13:00 Uhr Führung entlang der Stadt-
mauer mit Herrn Trost
(Dauer ca. 30 - 45 Minuten) Treffpunkt am Armesünderturm
Ecke Schnoienstraße

ab 10:30 Uhr - 14:30 Uhr Öffnung des Güstrower Logen-
hauses – Domplatz 10
Herr Neuendorff führt durchs Haus
(alle Stunde Führungen durch das Haus 10:30 Uhr, 11:30
Uhr, 12:30 Uhr, 13:30 Uhr und letztmalig um 14:30 Uhr)

ab 10:30 Uhr - 14:30 Uhr Öffnung Wohnhaus Krönchen-
hagen 28 mit dem Weinhaus Zorbas
Eigentümerin Frau Schuldt erzählt über die spannende
Sanierung

um 11:00 Uhr Vortrag von Dr. Segschneider in der Wollhalle
„Die Güstrower Stadtbefestigung und ihr Ausbau zur Fes-
tung im 17. Jahrhundert“

um 13:30 Uhr Vortrag von Dr. Dr. Pocher in der Wollhalle
„Boten schmerzhafter Erinnerung. 3 Güstrower Ehrenmale“ 

am Donnerstag dem 29.09.2005 um 18:00 Uhr
Vortrag von Herrn Schierow in der Wollhalle
„Güstrower Militärgeschichte 1880 - 1933“

Mögliche Änderungen des Programms werden rechtzeitig
über die örtliche Presse veröffentlicht.

Güstrower StadtanzeigerJahrgang 15 - Nr. 8, Ausgabe September 2005 Seite 9



2. Güstrower Einkaufsnacht
am 17. September 2005 in der Zeit

von 19:00 Uhr bis 24:00 Uhr

Was die Organisatoren im letzten Jahr versprochen haben,
wird nun in die Tat umgesetzt.
Die Planungen für die 2. Güstrower Einkaufsnacht am 17.
September 2005 laufen auf Hochtouren.

Auch in diesem Jahr ha-
ben sich die Einzelhänd-
ler der Innenstadt und
die beteiligten Autohäu-
ser unter der Leitung der
AG Einzelhandel/Dienst-
leistungen viele Überra-
schungen für die Kunden
ausgedacht.
Unter dem Motto „Bun-
tes Herbsttreiben“ wer-
den ca. 85 Einzelhändler
aus folgenden Straßen
an der Einkaufsnacht teil-
nehmen: Markt, Pferde-
markt, Enge Straße, Bau-
straße, Mühlenstraße,
Gleviner Straße, Dom-
straße, Hageböcker
Straße und Krönchen-
hagen.
Neben der bewährten
musikalischen Unterhal-
tung und Moderation der
Veranstaltung werden in
diesem Jahr unterschied-
liche Kleinkunstgruppen
mit ihren Showeinlagen
die Kunden unterhalten

und zum Einkaufen animieren.
Tauchen Sie an diesem Abend in das Güstrower Altstadtflair
und lassen sich von den Angeboten der Einzelhändler und
Dienstleister überraschen!
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Das Stadtentwicklungsamt informiert



Der Güstrower Stadtanzeiger möchte mit einigen
Fotoimpressionen ein kleines Resumeé des 13. Güstrower
Stadtfestes und des Sportfestes im Jahn-Stadion ziehen,
um an dieser Stelle allen Organisatoren und Sponsoren zu
danken, die zum Gelingen dieser Höhepunkte im Rahmen
der 777-Jahrfeier der Stadt Güstrow beigetragen haben. Im
Einzelnen sind das u.a. die Lübzer Brauerei, die Ostsee-
sparkasse, die Stadtwerke Güstrow, Ostseewelle - HIT-RA-
DIO Mecklenburg-Vorpommern, Schloßquell sowie die zahl-
reichen Vereine, Verbände und Helfer, die das Stadtjubiläum
zu einem vollen Erfolg werden ließen.

Bürgermeister Arne Schuldt zog eine positive Bilanz und
freute sich über das gelungene Fest mit hohe Qualität, das
ca. 15 Tausend Besucher am Festwochenende in die Stadt
lockte. Sie genossen die Altstadtatmosphäre zwischen

Markt und Pferdmarkt mit Gauklern, Straßenkunst, Zauber-
shows, Musik für Jedermann und kulinarischen Genüssen.
Den krönenden Abschluss bildete der Auftritt von Stim-
mungskanone Frank Zander. Traditionell waren natürlich
auch Güstrower Vereine und Verbände mit Ständen ver-
treten und zeigten ihr Können auf der Bühne. Zum 777-jähri-
gen Stadtgeburtstag gab es neben dem von Maik Griem
kreativ geschmückten Borwinbrunnen, die von Frank
Dankert und Werner Ohde kreierte die 777-Meter-Bratwurst
und 777 Kuchenstücke verschiedener Güstrower Bäcker. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle noch einmal für
die Umsetzung dieser tollen Ideen, die mit viel Lob durch die
Stadtfestbesucher anerkannt wurden. Auch das Sportfest
im Jahn-Stadion, das von den Güstrower Sportvereinen und
Verbänden veranstaltet wurde, war ein voller Erfolg und ein
würdiger Beitrag zum Stadtjubiläum.
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HANSE-TOUR Sonnenschein e.V.
2005 in Güstrow!

Am 13. August von 9:15 Uhr bis 9:45 Uhr machten die Rad-
fahrer der „HANSE-TOUR Sonnenschein“ - einer Goodwill -
Radtour zugunsten krebs- und chronisch kranker Kinder auf
dem Güstrower Marktplatz Station. Herzlich empfangen
wurden sie von der Gruppe „Schlagkräftig“ der Kreis-
musikschule Güstrow, den Güstrower Bürgern und dem 1.
Stadtrat Herrn Brunotte. 
Unter den Radlern befanden sich der Ministerpräsident des
Landes Mecklenburg-Vorpommern, Herr Ringstorff, sowie
der Vorsitzende der CDU Mecklenburg-Vorpommern, Herr
Otto Rehberg. Verstärkung für die Weiterfahrt erhielt die
Gruppe der Radler in Güstrow vom Minister für Arbeit, Bau
und Landesentwicklung, Herrn Holter. Aber auch einige
Güstrower hatten sich entschlossen, die Tour auf ihrem Rad
zu begleiten. 
Ziel der in Berlin gestarteten Hansetour-Teilnehmer war
nach weiteren 110 km die NDR-Bühne auf der Hansesaile in
Rostock.
Das Engagement der Radfahrer galt den krebskranken
Kindern. Von dem gesammelten Geld soll u. a. ein neues
Gerät für die Kinderonkologiestation in Rostock angeschafft
werden.
Auch die Güstrower Unternehmen und Bürger haben fleißig
gespendet, so dass am Samstag durch Herrn Brunotte ein
Scheck in Höhe von 1.100,- € an den Organisator der
Sonnenschein-Tour, Herrn Rohde, übergeben werden konn-
te. Hierfür gilt unser besonderer Dank den Kindern der
Kindertagestätte „Spatzennest“, die dem Bürgermeister
einen Scheck von 99,- € und eine selbst gebastelte Sonne
überreichten, die die Tour ab Güstrow begleitete sowie der
Firma „telegate“, die mit 400,- € entscheidend zu der be-
trächtlichen Spende beitrugen. Auch der Bürgermeister Herr
Schuldt und der 1. Stadtrat Herr Brunotte trugen zu der
stolzen Spende der Güstrower bei.
An dieser Stelle nochmals unseren herzlichen Dank an die
Güstrower Bürger und Unternehmen für die Unterstützung
dieser Spendentour!

Es gibt viele Inhalte, die suchen nach
Menschen

Indem Sie für andere Menschen aktiv sind, tun Sie sich
selbst etwas Gutes.

Sie können mit uns:

• kreativ sein
• neue Erfahrungen sammeln
• Ihre Stärken  sinnvoll einsetzen
• sich selbst verwirklichen

Interessiert?

Dann wenden Sie sich an:
Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Güstrow e.V. 
Magdalenenluster Weg 7
Frau Weidemann/Herr Schmidt
Tel. 03843/851151 

Wilhelm Mastaler und die Kunde
von der Stadt Güstrow

- Ein Geburtstagsglückwunsch -

„Das Schoßbuch der Jahre 1503 - 1559 ist das älteste noch
erhaltene Steuerregister der Stadt Güstrow. Es ist in Leder
gebunden und enthält auf 561 Seiten ... das „Schoß“ oder
„Schot“ der Jahre 1503 - 1559. Es war eine Vermögens-
steuer, die jährlich von allen Bürgern der Stadt erhoben
wurde. Im hinteren Deckel des Buches ist die Höhe der zu
erhebenden Gebühren eingetragen ... “ So beginnt Wilhelm
Mastaler im Jahre 1998 seine Erläuterungen zu dieser
Geschichtsquelle der Stadt Güstrow und dann ergibt seine
Übertragung, was „einwaner und handwergke“ zu erlegen
hatten: „Item von einem itzlichen huße, von einer itzlichen
bode (Bude) und die linnewefer für ihren Webstuhl“ und
mancher, so er hatte, für den Landbesitz. Es folgen
sozialgeschichtlich und kommunalpolitisch interessante
Bemerkungen zu Güstrow und schließlich die Einwohnerlis-
ten, geordnet nach den vier Stadtvierteln: Domviertel,
Schnoienviertel, Mühlenviertel und Gleviner Viertel, auch alle
im Schoßbuch erwähnten Mitglieder des Magistrats und die
Domherrn der Stadt.
„Das Schoßbuch der Jahre 1503 - 1559 enthält demnach
einige neue Einblicke in das Leben unserer Stadt während
dieser Zeit. So beschließt Wilhelm Mastaler seine Erläute-
rungen, sachlichbescheiden, wie es seine wissenschaftsori-
entierte Art ist.
Man blättere in den Namenslisten, die alphabetisch geord-
net sind und gültig für alle Stadtviertel. Alwardts gibt es da
gleich zweimal, Claus und Hans, zunächst beide im Mühlen-
viertel, dann verschlägt es Claus ins Schnoien- und schließ-
lich ins Domviertel. Auch Duves sind aufgeführt, Bartolo-
meus und Wolff und Hans und Jacob Glasow und mehrere
Hagemeisters und zwei ihrer Witwen.
Die Mühe war erheblich, die Namen aus dem Duktus der
damaligen Zeit zu ermitteln. Die Erschließung der Kämme-
reiregister, von Wilhelm Mastaler in den Jahren 1998/99
geleistet, ist gleichfalls stadtgeschichtlich beachtenswert.
Wer waren die Müller am Mühlentor im 17. Jahrhundert und
später, wer die Betreiber der Lohmühle und Papiermühle?
Wer war Rats-Physikus und Kunstpfeifer und - man
erschrecke nicht - wer waren die Scharfrichter und womit
verdienten sie als Frohner ihr Salär?
Da sind die Kosten für die Wartung „der hinkenden Lene“
ermittelt und die Ausgaben für den gefangenen Heinrich
Compenius (genannt Koß) und dessen Frau und schließlich
die fünf Florentiner Gulden festgestellt worden, die dem
Scharfrichter „für verrichtete Execution an Anna Stuve“ vom
Güstrower Rat gezahlt worden sind.
Von solchem „Material“ her sind Wilhelm Mastaler stets
auch Berichte über Begebnisse und Personen möglich ge-
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Güstrower Stadtanzeiger

wesen, regelmäßig veröffentlicht im „Güstrower Stadtan-
zeiger - historisch“.
Die Amtsrollen der Handwerker wären eigener Betrachtung
wert. Warum findet man über Jahrhunderte keinen
fremdländischen Namen unter den Bunt- und Schönfärbern,
obgleich doch mehrere Franzosen sich hier angesiedelt
haben? Durch die Erschließung dieser Amtsrollen jedenfalls
wird der Nachweis der zünftigen Isolierung erbracht, wo-
nach ihr Wegzug aus der Stadt sehr wahrscheinlich ist. Eine
Folgerung aus der akribischen Arbeit des W. Mastaler.
Manchmal gibt ihm der Zufall Kurioses in die Hand. Einmal
war´s ein Liebesgedicht, versteckt in Buchdeckeln.
Zu sagen ist außerdem, dass er auch etliche Jahrgänge der
Protokolle des Mecklenburgischen Landtags (18. Jahrhun-
dert) geordnet und ausgewertet hat.
Dieser Geburtstagsglückwunsch, ein Dank der Stadtver-
waltung Güstrow, namentlich des Stadtarchivs, soll auch
besagen, dass ein verdienstvoller „Stadtkundiger“ bei allen
seinen Veröffentlichungen am Werke gewesen ist, bei den
zahlreichen Artikeln und den umfangreicheren Schriften.
Gelegentlich übergibt er dem Stadtarchiv neuere Arbeiten.
So ein Verzeichnis „Bedeutende Gebäude und Einrichtun-
gen“. Gern angenommen und archiviert.
Wünsche für Wilhelm Mastaler, den wir abschließend nun
doch einen „Jubilar“ nennen wollen, wie es ihm zum Fünf-
undachtzigsten sehr wohl zukommt: Gesundheit und noch
immer einiges Licht der Augen und noch lange gute Zeit mit
seiner Familie und den Freunden!  

Kunstpreis Ökologie der Stadt Güstrow
zum 8. Mal verliehen

Traditionell am letzten Tag der Ausstellung „Kunst und Um-
welt“ wurde nun bereits zum 8. Mal der von der Stadt
Güstrow ausgeschriebene Kunstpreis Ökologie vergeben.
Die Verleihung des mit 2.000,- € dotierten Preises fand am
3. Juli in der Städtischen Galerie Wollhalle Güstrow statt.
262 Künstler aus 15 Bundesländern, Polen, Estland, Däne-
mark und Österreich haben sich in diesem Jahr unter dem
Motto „BILDERWELT-WELTBILDER“ für die Teilnahme an
der Ausstellung „Kunst und Umwelt“ in Güstrow beworben.
20 von ihnen hat die Jury, der die Berliner Malerin Ursula
Strozynski, der Bildhauer Günter Kaden aus Wendisch-
hagen und der Geschäftsführer der Ernst Barlach Stiftung
Güstrow, Dr. Volker Probst, angehören, für die Präsentation
ihrer Arbeiten in der Städtischen Galerie Wollhalle Güstrow
und als Kandidaten für den Kunstpreis in einem anonymen
Verfahren ausgewählt. 
Zu den ausstellenden Künstlern gehörten ehemalige
Meisterschüler, ein Schüler von Jörg Immendorff sowie
Träger nationaler und internationaler Preise. Die hohe künst-
lerische Qualität der ausgestellten Arbeiten sowie der sub-
tile Umgang mit dem Motto wurden zum einen dem An-
spruch an eine Kunstausstellung und andererseits dem
Thema gerecht.
Als Preisträger wurde in diesem Jahr der 1961 in Münster
geborene Künstler ANEK ARNTZ (Foto) gekürt. Den Preis
erhielt er für eine großformatiges „Tafelbild“, dass aus 2.600
Stücken Birkenrinde zusammengesetzt ist.
Anek Arntz begann seine Ausbildung an der Münsteraner
Universität. Er belegte die Fächer Finnisch, Geografie und
Philosophie, wechselte dann an die Kunstakademie Müns-
ter, wo er von 1987 - 1992 studierte, und führte dann seine
Studien mit dem Sprachstudium Russisch fort. Nicht nur
sein künstlerischer, sondern auch sein beruflicher Werde-
gang sind auf das Engste mit dem Thema Natur und Umwelt
verbunden. Er baute eine Solarküche in Kamerun, war an
einem Lehmbauprojekt für Tschernobylumsiedler in Weiß-

russland beteiligt und baute Solarheizungen in den argen-
tinischen Anden. 
Die Jury begründete ihre einstimmige Entscheidung wie
folgt:
„Bei der Arbeit von Anek Arntz besticht zunächst einmal die
handwerkliche Ausführung. Aus einer Vielzahl kleiner, an-

nähernd quadratischer Teile aus Birkenrinde ergibt sich ein
großformatiges Collage-Bild. Durch die konsequente Ver-
wendung von Naturmaterialien auch im nichtsichtbaren
Bereich – als Klebemittel hat Arntz Bienenwachs verwendet
– entsteht eine Einheit von Material und Darstellung. Die
große Struktur der Gesamtkomposition erscheint hierbei als
Makrokosmos, die ihre Entsprechung in der Kleinteiligkeit
der Quadrate aus Birkenrinde erfährt, also des Mikrokos-
mos. Nicht nur die kompositorische Arbeit, sondern auch
die Qualität der farblichen Gestaltung überzeugt.
Den hohen Grad von Abstraktion des Werkes deuten wir als
Achtung vor der Natur, ohne dass darin ein Abbildcharakter
durch den Künstler formuliert ist. Die Verwendung von Bie-
nenwachs als Klebematerial assoziiert die Emsigkeit der
Bienen. Im Prozess der Entstehung dieses Werkes zeigt der
Künstler ein hohes Maß an Präzision und Ausdauer, in
gewisser Weise korrespondiert dies im übertragenen Sinne
mit den Lebensabläufen in der Flora und Fauna.
Indem wir den Herstellungsprozess nachvollziehen, mani-
festiert sich darin eine gegenläufige Bewegung zum
herrschenden Zeitgeist. Unsere gegenwärtige aktuelle Zeit
ist von einem hohen Grad an Beschleunigung aller Lebens-
prozesse und nahezu aller Vorgänge der Alltagswelt gekenn-
zeichnet. Dieses als sinnlos erkannte „immer schneller“,
„immer weiter“ hat ein erschreckendes Ausmaß angenom-
men. Im Gegensatz hierzu empfinden wir das Werk von
Anek Arntz als eine Entschleunigung, als eine Rückführung
der Lebensvorgänge auf eine dem Menschen gemäße
Geschwindigkeit.“

Weitere Informationen:
Abt. Marketing/Kultur/Tourismus, Frau Dr. Passow
Tel.: 03843/769363,  e-mail: monika.passow@guestrow.de
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MOMENTE MV-Fotoschau 2005
Ausstellung vom 4. bis zum 25. September 2005

Städtische Galerie Wollhalle Güstrow
geöffnet täglich von 11:00 bis 18:00 Uhr

Seit 1995 geben wir mit dem Ausrichten der MV-Fotoschau
professionellen Fotografen und Amateuren unseres Landes
die Möglichkeit, ihre besten Arbeiten öffentlich zu zeigen. In
einem breiten Spektrum vom Porträt, Akt, Landschaften,
Architekturen bis zu Reportagen und experimenteller Foto-
grafie zeigen sie ihre Sicht auf unsere Welt und unsere Zeit.
Seit 2003 zeigen wir in der Ausstellung Fotografie-Komplexe,
Folgen-Serien, dadurch hat sich im Gegensatz zu früheren
Ausstellungen, auf denen die Jury Mühe hatte, aus den Ein-
zelbild-Einsendungen eine gute Ausstellung zusammen-
zustellen, die Qualität der Fotoschau erheblich verbessert.
Mit der MV-FOTOSCHAU 2005 wollen wir den 2003 be-
gonnenen Weg weitergehen. Jedes unserer Mitglieder, das
sich beteiligt, lädt sich einen Partner (auch eine Gruppe ist
möglich), möglichst aus Mecklenburg-Vorpommern ein. So
werden in der Ausstellung insgesamt 14 Komplexe gezeigt.
Das Spektrum der Aussteller reicht vom professionellen
Fotografen über engagierte Amateure bis hin zu Praktikan-
ten, die ihre ersten Fotografien präsentieren. Besonders
freut uns, dass sich auch ein Altmeister polnischer Foto-
grafie beteiligt.
Die Fotografen sind:

Alice Erika + Matthias Siggelkow
Harry Hardenberg + Jerzy Lewczynski
Walter Hinghaus + Praktikantinnen
Sebastian Koth + Jens-Stefan Boddin
Martin Kulinna + Harry Jantz
Jörn Lehmann + Anne Kuss
Egon Papenhagen + Thomas Wageringel
Thomas Ulrich + Roberto Schirrdewahn

Die Ausstellung im September in der Städtischen Galerie
Wollhalle in Güstrow, die Raum bietet für großzügige Prä-
sentation der Fotografien, wird dann im Frühjahr 2006 in
Schwerin gezeigt.
Zur Ausstellungseröffnung am 03.09.2005 um 14:00 Uhr
laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein.

Das neue Adressbuch ist da!

In Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung Güstrow hat
der Heise Adressbuch Verlag aus Erfurt die neue Ausgabe
des Adressbuches „Güstrow informiert“ für die Jahre 2005
und 2006 herausgegeben. Andreas Brunotte, 1. Stadtrat,
erhielt das 1. Exemplar aus den Händen von Geschäfts-
führer Werner Zvirbulis. Der Wirtschafts- und Behördenband
ist kostenfrei im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich. Der
Komplettband mit den Einwohnerseiten kann bei der
Güstrow-Information, Domstraße 9, gegen eine Schutz-
gebühr in Höhe von 5 EURO erworben werden.

Anlässlich des Stadtjubiläums geehrt

Im Mittelpunkt der Festveranstaltung der Stadt Güstrow an-
lässlich der 777-Jahrfeier standen Ende Juni im Bürgerhaus
der Stadt Güstrow neben der Verleihung der Ehrenmitglied-
schaft der Stadtvertretung Güstrow an Wolf-Dietrich Wil-
helms, Bürgermeister a.D. der Partnergemeinde Krons-
hagen (siehe auch Beitrag Seite 3) die Ehrungen von ver-
dienstvollen ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen und Bürgern
der Stadt Güstrow. Über diese besondere Auszeichnung
konnten sich Peter Kohlhagen, Doris Janthur, Beate Kaune
und Elisabeth Taetow freuen (v.l.n.r. auf dem Foto). Torsten
Renz würdigte im Namen der CDU-Fraktion Peter Kohl-
hagen als einen Pädagogen, der sich in beachtenswerter
Weise für die Gestaltung der partnerschaftlichen Beziehun-
gen eingesetzt hat, die sich zwischen dem Güstrower Ernst-
Barlach-Gymnasium und dem Gymnasium Kronshagen
nach der Wende entwickelt haben. Die Laudatio auf die 1.
Vorsitzende des Güstrower Rollsportvereins Doris Janthur
hielt für die Bürgerpartei Thomas Duve. Er würdigte das
lobenswerte Engagement von Doris Janthur und hob die
Bedeutung ihres persönlichen Einsatzes für die Entwicklung
des Rollsportes in Güstrow hervor. Beate Kaune wurde für
ihre Arbeit als Leiterin der Mädchenorientierungswerkstatt
im Waldweg auf Vorschlag der PDS-Fraktion ausgezeichnet.
Viel Lob erhielt sie von Burghard Bauer auch für ihre
Mitwirkung an verschiedenen Mädchen- und Frauenprojek-
ten im Land. Für die SPD-Fraktion übernahm Harald Weber
die Ehrung von Elisabeth Taetow, die sich besondere
Verdienste bei der Organisation der Aktion „Kinderessen“
erwarb und unermüdlich im Förderverein für die Restau-
rierung der Jan-Borman-Altars wirbt. Stadtpräsident Günter
Wolf und Bürgermeister Arne Schuldt beglückwünschten die
Ausgezeichneten und dankten für ihr herausragendes
ehren-amtliches Engagement.

Im Bürgerbüro - Fundbüro der Stadt Güstrow wurden in der
Zeit vom 15.06.2005 bis zum 12.08.2005 folgende Fundge-
genstände abgegeben:

Fahrräder, Schlüssel, Brille, Rucksack,
Kindermütze, Herrenjacke

Diese Gegenstände können vom Verlierer unter genauer Be-
schreibung des Fundgegenstandes und des Verlustortes
während der Sprechzeiten des Bürgerbüros abgeholt werden.

Montag, Mittwoch und Freitag 8:00 - 12:30 Uhr
Dienstag und Donnerstag 8:00 - 18:00 Uhr

Stadt Güstrow -Bürgerbüro-, Markt 1
Telefon: 03843/769173, Fax: 03843/769532
e-Mail: buergerbuero@guestrow.de
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Schulanfänger 2006

Zum Schuljahr 2006/2007 werden alle Kinder schulpflichtig,
die bis zum 30.06.2006 sechs Jahre alt werden.
Kinder, die vom 01.07.2006 bis 31.12.2006 sechs Jahre alt
werden, können auf Antrag der Eltern eingeschult werden,
wenn sie körperlich, geistig und verhaltensmäßig hinrei-
chend entwickelt sind.

Güstrower Eltern, deren Kinder schulpflichtig werden, mel-
den diese bitte bis zum 30. September 2005
in einer der nachfolgenden Schulen an: 

Grundschule „G. F. Kersting“, Heiligengeisthof 4
Grundschule „Fritz Reuter“, Wendenstraße 14
Grundschule „Schule am Hasenwald“
Regionale Schule mit Grundschule „Schule am Inselsee“

Anmeldepflichtig sind auch die Kinder, für die die Erzieh-
ungsberechtigten die Zurückstellung von der Schulpflicht
um ein Jahr beantragen wollen.
Bei der Anmeldung ist von den Eltern ein zweiter Schul-
wunsch anzugeben, für den Fall, dass die Aufnahmekapazi-
tät an der gewünschten Schule überschritten wird oder
durch Unterschreitung der Mindestmeldezahl keine Klas-
senbildung möglich ist.

EINTRITTSKARTEN FÜR SO ZIEMLICH JEDE
GELEGENHEIT: SPORT, KULTUR, UNTERHALTUNG UND
ERNST-BARLACH-THEATER BEI UNS IM VORVERKAUF!

Unsere Tipps:
¬ Güstrow

• 1. Güstrower Fightnight 10. Sept.
• 5. Güstrower Kunstnacht 02. Okt.

¬ Ralswiek
• Störtebeker Festspiele: 
„Piraten von Britannien“ bis 10. Sept.

¬ Stadthalle Rostock
• Reinhard Mey 08. Okt.
• Herrmann van Veen 27. Okt.
• Heino – die Abschiedstour 28. Okt.
• AHA 30. Nov.
• Wiener Johann Strauß Walzer-Gala 30. Dez.

¬ Schwerin
• De Randfichten 30. Sept.
• Flensburger Bach-Chor / Konzert 03. Okt.
• Alpha-Festival 22. Okt.
• Rüdiger Hoffmann 30. Nov.
• Bibi Blocksberg 10. Dez.

- Festspiele MV - außergewöhnlich schöne Spielorte zwischen
Oder und Ostsee und Künstler von internationalem Rang lok-
ken Klassikliebhaber aus dem ganzen Bundesgebiet zu den
Festspielen 2005.
- Auf den Spuren von Wallenstein: Lesungen mit dem großen
Theaterregisseur Peter Stein zum 200. Todestag von Friedrich
Schiller (Schloss, Ullrichhusen)
- Adventskonzerte (mit großem Weihnachtsmarkt)
- Theater Güstrow - Den aktuellen Spielplan sowie Karten für
die Theaterveranstaltungen erhalten Sie bei uns.

Güstrow-Information, Domstraße 9, 18273 Güstrow 
Service-Nummer: 0180 – 5 – 68 10 68 (12 Ct/Min)
www.guestrow-information.de, info@guestrow-tourismus.de

Schülerzahlen der Schulen in
Trägerschaft der Stadt Güstrow  -

Schuljahr 2005/2006

Gesamtschülerzahl 1950 in 6 Schulen
Schulanfänger 215 in 5 Grundschulen
davon 173 in 8 1. Klassen

31 in 3 Diagnoseförderklassen
11 in Sprachheilklassen

Die Leitung der Grundschule „G. F. Kersting“ übernahm Frau
Anja Pawelke-Schulz.

Schüler in 5. Klassen 99 in 3 Regionalschulen

Neu für die Schule „R. Wossidlo“ ist, dass diese mit Schul-
jahresbeginn 2005/2006 gemäß des Beschlusses der Stadt-
vertretung Güstrow als Regionalschule (vorher Realschule)
weitergeführt wird. 
Nach der vom Landtag M-V beschlossenen Schulgesetz-
änderung werden ab dem Schuljahr 2006/2007 alle Kinder
der 5. und 6. Klassen in den Regionalschulen gemeinsam
unterrichtet. Der Übergang zum Gymnasium erfolgt dann
erst nach der 6. Klasse.

Auf der Suche nach Menschen hinter
Mauern und unter Dächern

30. Interkulturelle Woche
Miteinander Zusammenleben gestalten

Zum 30. Mal veranstalten die christlichen Kirchen in
Deutschland in diesem Jahr die „Woche der ausländischen
Mitbürger/Interkulturelle Woche“. Inzwischen ist diese Initi-
ative zu einer beachteten bürgerschaftlichen Gemein-
schaftsinitiative auch in den neuen Bundesländern gewor-
den. Das Zusammenleben von Einheimischen und Migran-
ten ist besser als sein Ruf. An vielen Orten ist das Miteinan-
der von Einheimischen und Zuwanderern schon selbstver-
ständlich: in Betrieben und Kirchengemeinden, in Kinder-
gärten und Schulen, in der Nachbarschaft und in Vereinen.
Aber auch die Schwierigkeiten, die das Zusammenleben von
Menschen unterschiedlicher kultureller und religiöser Prä-
gung mit sich bringen, dürfen nicht verschwiegen werden.
In diesem Jahr hat die Pfarrgemeinde St. Marien, der Ge-
sprächskreis Integration und Migration und die Integra-
tionsbeauftragte des Landkreises ein gemeinsames Pro-
gramm vorbereitet. Die Interkulturelle Woche wird traditions-
gemäß durch einen Eröffnungsgottesdienst am 18.09.2005,
17:00 Uhr eröffnet. Der Gottesdienst, der sich dem Thema
„Miteinander Zusammenleben gestalten“ widmen wird, fin-
det in der Pfarrkirche statt und geht in ein gemeinsames
Essen im Gemeindehaus über. Am 20.09.2005, 19:30 Uhr
wird sich ein Gesprächsabend zum Thema Islam - „Ist dein
Nachbar ein Terrorist?“ mit Imam-Jonas Dögüs, Mitglied
des Flüchtlingsrates M-V, anschließen. Am Samstag, dem
24.09.2005 startet im Jugendhaus des IB, Rostocker Straße,
der „Bunte Herbst – Fest der Kulturen“ mit vorbereiteten
und spontanen Darbietungen, Essen, Trinken und Tanz. Der
Schlusspunkt wird gesetzt mit der Ausstellung von Terre des
Femmes (Menschenrechtsorganisation für die Rechte der
Frauen) „Blickwinkel Frau“, die Momentaufnahmen und
Portraits unter dem Aspekt des „Frau-Seins“ zeigt. Die
Ausstellung wird am 30.09.2005, 19:00 Uhr mit musikali-
scher Begleitung durch die Musikschule des Landkreises in
der Volkshochschule eröffnet und ist bis zum 27.10.2005 zu
besichtigen. Das Video des UNHCR „Flüchtlingsfrauen –
schauen nicht zurück“ lädt zum anschließenden Gespräch ein.

R. Dargus, Integrationsbeauftragte des Landkreises
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Güstrow - Deine Einkaufsstadt
mit der GüstrowCard sind Sie dabei

Am 1. September vor genau 2 Jahren startete die Güs-
trowCard als erste CityCard im Nordosten Deutschlands
und liegt seitdem auf Erfolgskurs. Die Zahl der zufriedenen
Kunden, die diese händlerübergreifende händlerübergrei-
fenden Bonuskarte nutzen, steigt. Und auch Immer mehr
Partner kommen hinzu, die für Güstrow als attraktive Ein-
kaufsstadt werben. So erhöhte sich die Zahl der Partner-
geschäfte von 41 im September 2003 auf 73 im vergan-
genen Monat.
Auch Dienstleistungsunternehmen sind natürlich mit dabei,
wie das Gesundheitszentrum am Wall, das mit einem Tag
der offenen Tür am 10. September sein 10-jähriges Ge-
schäftsjubiläum begeht. Rund um die Themen Fitness, Er-
nährung und Wellness gibt es viele interessante Informati-
onen, Präsentationen und Sonderangebote. Die 15 Mitar-
beiter unter der Leitung von Frau Marion Skepenat, Silvia
Kaynatz und Mem Ebel kümmern sich individuell in den
Bereichen Prävention, Physiotherapie, Rehabilitation, Fit-
ness und Wellness um das Wohl ihrer Kunden im Gesund-
heitszentrum am Wall. Ständige Weiterbildungen sind neben
gutem Einfühlungsvermögen und großer Flexibilität die
Voraussetzungen, um sich auf dem ständig wandelndem
Gesundheitsmarkt zu behaupten, betonen die Mitarbeiter
und laden herzlich in das Gesundheitszentrum am Wall ein.
Lassen Sie sich überraschen!
Zu den GüstrowCard-Partner gehört auch der Reifenservice
Bever in der Schweriner Straße, ein Güstrower Familienun-
ternehmen, das auf eine über 50-jährige Tradition zurück-
blicken kann. Als Geschäftsführer führt Nils Bever in der drit-
ten Generation das erfolgreiche Unternehmen und wird bis
zum Herbst 2006 bei laufendem Geschäft einen Umbau
realisieren, um auch weiterhin den wachsenden Anforderun-
gen an Service und Kundenfreundlichkeit gerecht zu wer-
den. In einem Fachverband, zu dem sich 1995 über 200
Fachhändler und mehr als 250 Verkaufsstellen zusam-
mengeschlossen haben, vertritt er übrigens im Beirat die
ostdeutschen Händler. Unter www.reifen-bever.de können
weitere Informationen dieses GüstrowCard-Partners einge-
holt werden, für den Fachkompetenz, Zuverlässigkeit und
Kundenfreundlichkeit im Mittelpunkt seiner Arbeit als
Güstrower Servicebetrieb stehen.
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Anzeigen- und Redaktionsschluss
für die Oktober-Ausgabe 2005 des

Güstrower Stadtanzeigers
ist der 15. September 2005.Der Güstrower Stadtanzeiger

– eine Zeitung der Stadt für ihre Bürgerinnen und Bürger



Güstrower StadtanzeigerJahrgang 15 - Nr. 8, Ausgabe September 2005 Seite 19


